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Die «uf Montag den

findet vorerst nicht Statt.

Revier Calmbach.
Brennholz-Verkauf.

Samflag den IO. März,
Vorm. 10 Uhr

aus dem Nathbaus in Calmbach:
121 Nm. eichene Scheiter und Ab¬
holz, 159 Rm. buchen dto.» 8 Rm.
birken Abholz; 956 Rm. tann. Schtr.,
4054 Rm. dlo. Amholz; 6 Rm. eich.,
22 Nm. buch., 2Rm. erl. und 828
Rm. tann. Reisprügel

ans verschiedenen Abrbeilungen des Eiberg,
Hengstberg, Heimenhardt und Meistern.

Forstamt Alkenstaig.
Revier Enzklösterle.

Am
Montag,  den 12. Märzd. I .,

von Vorm. IO'/, Uhr an,
im Waldhorn in Enzklösterle aus den
Staatswaldungen: Langehard1. 2. 8 .und
11., Kälberwald5. und wiederholt aus
Äälberwald 16—19. 22. und 23.:

37 Eichen mit 10,12 Fm.,
2 Buchen mit 1,74 Fm.,

22 Birken mit 5,31 Fm. und
7795 Stück Nadelholz-, Lang- und

Klotzholz mit 4458 Fm.
Alten staig,  den 28. Febr. 1877.

Kgl. Foistaml.
Herdegcn.

Neuenbürg.
kirsttilHiiftschttdiiiif.

Aus der Verlosfenjcha>i<mosse der Schrei¬
ner,Chr.x-Fr. Kling  e'fcheu Eheleute von
hier wird die Liegenschaft:

Parz. Nr. 22.
9 Ar 7 M. Gras- und Baumgarte
am Schloßberg nebenW. Raußei
Wittwe und dem Friedlich,

Anschlag 150 PParz. Nr. 557.
8 Ar 75 M. Baumacker im rothen

Amtliches.

N e u e n b « r g.
3 . März anberaumte

Amtsversammkung

Neisach nebenI . Neutter und Fr.
Scholl,

Anschlag 300 M.,
am Samstag  den 10. März,

Abends5 Uhr,
im Ausstreich verkauft.

Zahlungsbedingungen billig.
Den 28. Febr. 1877.

Kgl. Gerichtsnotariat und
Waiiengericht.

Zur Wiederinstandsetzung der untern
Sägmühle in Giößelthal haben wir fol¬
gende Arbeiten im Submissionswege zu
vergeben:

angeschlagen zu
I) die Herstellung eines Canales

aus Cemenlröhren 1420
2) Maurer-Arbeiien 75 chL
3) Zimmer-Arbeilen 258 »iL
4) die Lieferung einer gußeiser¬

nen Zahnstange mit Trieb
z»m Sägerwagen 150 chL

Uebernahmslnstige Unternehmer laden
wir ein, bezügliche Angebote in Prozenten
des Voranschlages auSgcdrückt bis längstens
Montag de» 3. März d. I .,

Mittags 12 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift versehen, ver¬
schlossen und portofrei bei diesseitiger Stelle
abzugeben.

Ebendaselbst liegen Plan, Voranschlag
und Bedingungen zur Eiiisichinahme auf.

Pforzheim,  den 26. Febr. 1877.
Stadibau- Amt.

S chmi dl e.

KeWstatiorl Weil der Stadt.
Auf der hiesigen Llation decken vom

1. März bis 16. Juni die Kgl. Landbe¬
schäler:

1. Vivian schwarzbraun von Brown.
2. Theut kastanienbraun von Bonaparte.

K. Oberamt.
G a u p p.

Die Beschälzeit ist zu den nachstehenden
Stunden festgesetzt. Im März Morgens
7 und Abends5 Uhr, im April, Mai und
Juni Morgens6 und Abends5 Ubr, in
allen 4 Monaten je Mittags II Uhr.

Kgl. Beschälausstchlsamt.
Thierarzt

Zucker.

Unterreichenbach.
Gerichtsbezirk Calw.

Aus der Gantniasse des Johannes
Hespeler,  Krämers hier kommt die vor¬
handene, hiensch beschriebene Liegenschaft
im Auftrag des Kgl. Oberamlsgerichts am

Dienstag,  den 13. Märzd. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nathhause im öffentlichen
Aufstreich erstmals zum Verkauf und zwar:

Geväude:
die Hälfte on:
Nr. 74. 47 Mt. einem zweistöckigen

Wobnbaus, (den südl. Aniheil)
mit Stockniaiier, sonst aber von
Holz erbaul mit-eineni Speicher,
mitten im Dorf am Hauplorts-
weg.
2 lü Mt. Abtritt,

58 m Mt. Hofraum,
11 lü Mt. Holzhütte.

Anschlag 2350 Mark.
Nr. 88. -59 sst Mt. eine einstöckige

Schem-r an der neuen Orts-
straße ganz von Fachwerk und.
geriegelt mit einem Tenne, an¬
gebaut an Nr. 89.

NarrN 4 I Ar 30^ Mt. Garten, Wiesen-parz. -ur. ^ „„hDnnglege bei dieser Scheuer.
Anschlag zusammen 1800 M.

Garten:
Niier Ne bk 20 ln Mt. Gemüsegarten bei^ ^ 2 obigem Wohnhaus und dem

Hauptortsweg.
Anschlag 50 M.
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Hiezu sind Liebhaber— Auswärtige
mit obrigkeitlichen Vermögenszeuguissen ver¬
sehen— ringelnden.

Den 19. Febr. 1877.
Schultheißenamt.

Scholl.

Kandwirthschnstliches.
Am nächsten

Sonntag den 4. ds. Mts.
Nachm. 2 Uhr

findet eine landw>rtlischastiiche
Ausschuß-Sitzung

im Gasthaus zur DL» « ae« hier statt.
Neuenbürg»  l . Marz 1877.

Der Leer. d. landw. Ver.
Landet.

Privalnachrilhten.
Neuenbürg.

Gstene Lehrstelle.
Ein mit aulen Lchulke-.ninisse» versehe¬

ner junger Mensch findet eine Stelle b>i
Bbrramts-Grometer

Zoller.
Unterreichenbach.

Itößer-Heschirr-
Werliauf.

Die N"ter;elch»etett verknusen den 11.
Märe d. I . gegen baare Lezahluna, wegen
Ge'chäits BerSiiderung ein noch sehr gutes

sowie eine lange gute

Zusammenkunst: Nachmittags3 Uhr,
bei Fritz Gengen bach,  Floß -r.

I . Ink. Großmann,
Gottlird Schmaudrrer.

Conweiler.
Ein-'» neuen
Einspänner-Wagen

setzt dem Pertaufe aus
Schnidmnster Bäuerle.

8VvdbVVkksiIi''ieh« II
äs8 beste seit 40  wahren eiu^ö- >
tübrte unä bewülirte iinusmittel 8
^egen Husten, Heiserkeit . Hrust-
katuirli, ItnKbrüstiAkeit etc. , er»
dielt nie aus ulleu lriikeren IVell-
Lusstellnngen aut Ser ^kuFsteu ln
kbilLiielpdiL Äeu?re!s

Verkauf in:
?ie»enhürA bei fisrl vüreuslelo,
IVillbtUl bei p. keim.

'Neuenbürg.
2 ordentl. jnuge

Mädchen
finden auf ca. 3 Wochen,Arbeit bei

Carl Buxenstei».

Pforzheim.

kaskliemire, Iliibels, üsilslk, Iiip8e, slpgccs,
Oilesiis et«.

ferner

empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preise»,
ktliriitirr 8flnniUt,

Marktplatz . 13.
keS " Um Verwechslungen mit unserem früheren Laden zu vermeiden, bittet

man am die Firma zu a-bte».

Verwandte, Freunde uuv Bekannte deetreu wir uns zur Feier unserer

!jZs i i
auf nächsten Samstag, 3. März, in das Gasthaus zum
freundlichst einzulaven, mit der Bitte, diese Einladung stall persönlicher
gellen lassen zu wollen.

C1» rl E» I » 88 » »» » » Seusenschmiv.

N e u e n b ü r g.

in großer Auswahl besonders
ßirn »» i»Ävi »- LL« tv

von 3 »sL an und höher empfiehlt
August Wüst,

SN (lsr Ustnerrisig».

Neuenbürg.

Stroh- Küte
rnm WszlkknL kuMirrn

werden»ach den neuesten Fasanen schnell
und billig besorgt

1 », <, », «5 »R»är5,
Kntmachrr.

Arnbach.

Karren.
Einen lV« Jahre alten, vvrznal'ch im

Nilt, setzt weil überzählig dem Verkauie
aus

Farrenbalter
B o chleler

«l». dann<nzst
s ŝ r,eöencn Hriisĉkl? ^s weroen g>,A!.^ l2hrcKs dru-.r.-r

- ---ne/Löĝ K «,chr N
/uns -st t - rch jL - ^ uch' s»« !

s kikien roo Eckt ffarf/nN ^ ^ 'Nai

OülllvIlÜvIllLlll iivirt unä rvciss in vor-
Lcbicäcucu Lorteu empticblt . ask iileed

G r ä f e u b a u s e n.

Pfleglchastsgeld leibt gegen gesetzliche Sicher¬
heit aus

Michael Mrzgrr.

Gräfenhausen.

2Z « Mark
Pflegschastsgeld bat auszuleiben

Werkln ister Kämmerer.

Schon über 20 Jahre
ist der G. A. W. Mayer'iche weiße
Brust-Syrnp das bemabrleste und
beste Haus- und K,unbiniltel bei
alle» Husten, Br»stsch»ier;e», Heiser¬
keit, Ve' schleimunau->d j d̂em Lungen-
leiden, sowie bei Schwiudsuchlshusten
und dem Blutspeieu.

Lager iel

Carl Vüxrnstrin in Neuenbürg.
Paul Hagmayrr in Wildbad.
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und gewährt:
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Calmbach

Jakab Fr . Lipps , Apscr
empfieblt sich hiesigem und auswärtigem
Publikum in der

Mcrfchindetung
mit Täs . rs .bindel », von denen er «roßen
Borrath besitzt, »ebsi baucrhasleiir Anstrich
unter Garantie für Solidität bei billigen
Preisen.

Auch emvsieblt er sich in
Ipscrärbeitcn

aller Art . ncim. ullich and ) im Anstrich von
Zimmern und Möbeln in Hvlzmrben aller
Art.

O b e r n h a u s e n.
Einen einspännigen

Wagen
stark und wenig gebraucht , verkauft

Mottlirb Waidner.

Uutcrlcivs-Brllchlmcudcn
wird die Bruchsalbr von G . Sturzenegger
in Herisau . Canto » Appenzell , Schweiz,
bestens empfohlen . Dieselbe enthält keiner
lei schädlichen Stoffe und heilt selbst ganz
alte Brüche , sowie Mnitervoriälle in de»
allermeisten Fällen vollständig . Zu be-
ziehen in Töpfen zu Mark 5 »ebü Ge¬
brauchsanweisung und überraschende » Zeug
nissen sowohl durch G . Lturzenegger selbst
als durch so'genoe Nied . rlage:
H. Jung, Kroncnapotheke, Würzb » r g.

Auch istRähires zu erfabien durch oie
Bersandisielle von H Beck, Gymnasiums
straße 6 Siuitnort.

L' ledcrkran)
heute 7 ' /« Mir.

Kvomk.

Deutschland.
In dem Paffus der Thronrede über

die bevorstehenden Verhandlungen zur Er¬
neuerung des Handelsvertrages
mit Oesterreich - Ungarn  wird eine
Nerorm des Zoll - und Steuersystems an¬
gekündigt , welchem jener Handelsvertiog
als Vorbedingung dienen soll. Frust Bis-

INu I ck pal sich IM vorigen R . ichslag uoer
die Richtung ausgesprochen , in welcher die
Erneuerung der Handelsverträge sich zu
vollziehen haben wirb . Ohne den freibänd-
lerischen Prinzipien untreu zu werden,
welche bisher die Zollpolitik Preußens und
Deutschlands gelragen und im lche Preußen
und Deutschland durch den Zollverein lauge
vor Erreichung d-r hohen militärischen Be¬
deutung und der poiiliichen Einheit uns rer
Tage eine hohe mirthschastliche
Machtstellung eiuraumle », werde » doch die
eigenen loirthschattlicheir Verhältnisse mehr,
als dies bisher der Fall war , in Berück
sichiigung gezogen werden muffen, und das
„Princip der G -genje>i»<kell" wird jene
alten wohibewährten Grundsätze nicht zu
durchbrechen, wohl aber zu ergänzen
beft.inml sein.

Bekanntlich geschah in der deutschen
Thronrede  der Beziehungen Deutsch¬
lands zu den n i cht- „ veroündelen und be-
ireunduen Regierungen, , keine Erwähnung.
Nach oificiös-n Andeutungen rollen jedoch
neuerdings Anzeichen e„ ,-r sich in Frank
reich  bahnbrechend , n Acuderung der Slim
mun , gegen Deutichlano vorliegen , ti otzb. m
— oder vielleicht nachdem — die Univieder-
rnflichkeil des diesseillgen Enljchinss,s , die
Pauicr Ausstellui g nicht zu beschicken,» eo. r
holl betont worden in . ( il T)

Fatsche Zweimarkstücke „ul
Hamhuiger Gepräge und der Jahreszahl
lr >70 sollen jetzt vielfach in Umlaus s,i ».
Es sind diese Falichinünz n aus seniein Zinn
h rg -steUt, äutzerlich sehr täuschend, aber
unterscheidbar ooa den echte» du >ch ihren
hohlen, dumpseil Klang ui.o dadurv , daß
sie sich reuig arrfuhlen . Das Verausaanen
solcher Münze » geschieht besodncrs beim
Einkauf von Eßwaaren auf den Markt¬
plätzen , in Wirluschauen oder durch Um
wechseln in kleines Geld bei Laden -Inhabern,
namentlich bet Fleischern , Bäckern und
Kramer ».

Leit einiger Zeit werden u ngarische
Schweine  in gioßer Meng ^ von Hand
lern in die Pfalz eingesührt und von nllse
re» Mttzgern mit Vorliebe gekauft, da sie
sehr teil und billiger als die einhe mischen
sind. Das Bedenklichste ist nur , daß diese
Schweine öfter mit der Klauenseuche be¬

hauet sind, die bekanntlich anileckend ist,
und daß sie häufig Finnen und Trichine»
haben.

Köln,  23 . Jan . Die Rinderpest
gewinnt , wie man der „Fr . Zta ." schreibt,
an Ausdehnung . Geilem traf aus dem
östlichen Deutschland ein groß r Viehlrans-
port in Barmen R ' itershauseir ein und
wurde angebalren ; hemc erschoß man eine
bedenkende Anzahl dieses Viehes bei Lchleh-
busch.

Freiburg,  27 . Febr . Heute früh
find als Frühlingsbolen die Störche auf
dem ehemaligen v. Falkenstein ' schen Hause
euigetroffeii.

E l l l i n g e n. 27 . Febr . Dgs Erzeb-
niß des abgelaufene » Geschäftsjahres wird
für die hi,sine Aktien Spinnereigcsellschaft
als ei» sehr günstiges bezeichnet. Durch
die erzielte» Gewinne ist die Möglichkeit
gegeben, nicht nur die Rückzahlung aller
noch in Umlaut befindlichen Obligationen
in der Höhe von 128000 Guldsn zu be¬
wirken, sondern nach Bestreitung aller Kosten
und Dotiruirgtil der Reserven eine Divi¬
dende von 6 Pro,ent zu veriheilen.

Württemberg.
Für d n direkten Personen-

und Gepäckverkehr  zwischen Ca»n<
»alt , StuNgari , U m und Wdddad einer -,
Paris andererseiis , sodann zwischen Heil¬
bronn , Sniilgarl , Ulm einer und Jgricy-
Avricourt (sranz . Avriconr «) andererseits
via Siraßbur .i lrilt am l . März einr >euer
Tarif  rn Wirt ' amkert. Rach demselben
ermäßige » sich die seriherigeir Billeipreire
rin Verkehr rnil Paris um den Betrag der
Taxe des für die deutschen Streck n künf¬
tig wenfallenoen Freigepäcks . Rach Paris
kommen neben d>» Billeren der l . und 2.
Lchttellzugsklasse ier -icrhln auch sog. ge¬
rn schte Billele , gilirg zur Fahrt in Klaff«
II der Schnellzüge rrir die deutsche und in
Klasse I der Schn -Uziige für die franz.
Strecke, zur Ausgabe.

Ltullqurt,  26 . Febr . Durch die
am 14. Dezemb. r i87K von dem Bun¬
de  s r a t h sellaestelll-n Bestrmmungen über
die statistische Ausnahme der Dampfkessel
und Dainprriiaichinen , sowie der Dampskessel-
Explosionen , ist angeordnet worden , daß
vom I . Januar ab üoer M Dampskesset»



Explosion durch den von der Landesbe¬
hörde beauftragten Nenüor spälestens 4
Wochen »ach cr ' olgler Explosion ei» Frage
bogen » ach vorgeichriebenem Formular anf-
zustelle » u »d an die von der Landesregie¬
rung bestimmte Behörde einzusendcn in.
Für jedes Kalenderjahr sind die ausgestell¬
ten Fragebogen von einer Landes -Cenlral-
stelle zu sammeln und von Vieler bis zum
1. April des folgenden Jahres dem Kai¬
serlichen statistischen Amt mitzulheilen , wel-
ches daiaus ein Verwichniß der einzelnen
Explosionen aufzustellen und zu veröffent¬
lichen hat.

VomFuß der  A ch a l m, 27 . Febr.
Der Handel auf dem Viebmarkt zu Orter¬
dingen am letzten Samstag war schwach,
da wieder höhere Preise verlangt wurden.
Dagegen war die Nachfrage auf dem Heu
rigen N -uliinger Markt bedeutend,r , auch
viel Vieh vorhanden.

F r e u d e n st a d t , 24 . Febr . Ein in
die Jetztzeit nicht mehr passendes , für das
Publikum äuß .rst lästiges Verkehrs . Hemmmß
ist durch die heute erfo/gte Ablö ung des
der Sladtgeineinde Freudenstadt bisher z» -
gesta » denen P f l a st e r g e l d s Bezugs
rechts gefallen . Bon der Amkskörperschaft
wird der etwa lüsache Betrag der Jahres-
Einuabme vergütet.

Wildbad,  1 . März . Seit 2 Tagen
sehen wir einiges Seitens der B .' düifligen
sehnlichst erwartcte EiS aus den oberen
Thalpartieen hier einbringen . Wen » zu
der heute herrschenden bis diesen Abend
nachhaltiger gewordenen Witterung sich eine
noch etwas erhöote Temp raiur gesellt , ist
Hoffnung , daß wir den für unsere Stadl
unentbehrlichen so kostbaren Artikel doch
noch werden in größern Quantitäten erlan¬
gen können.

Wilvbad,  I . März . Wir haben
heute einen guten Mann begraben : Hrn.
Schulmeister C. Dann er  hier , der seit
42 Jahren unausgesetzt au den hiesigen
Schuten , über ein Dezennium an der Mäd¬
chenschule thät -g gewesen . Sein Leichen-
begängmß , bei dem alle hiesigen Notabel»
vertreten waren , gab das schönste Zeugniß
wie treue , selbstlose Pflichterfüllung , Lebr - ss
geschick und Streben nach eigener Vervoll - i'
kommnuug geschätzt und anerkannt wer

können , und in einigen Theilen des Staa - nun ist es nicht so schlimm bestellt , denn
tes New Dort können die Farmer aus der - während der Croup vorwiegend dem Kehl¬
selben Ursache nicht in die Waldungen ge- köpfe angehört , tritt die Bräune vorzugs¬

weise im Nachen auf . Man bemerkt an
Kindern , die von derselben befall, » werde »,
daß der Athem einen ganz eigenthümlichen

umlangen und müssen Obstbäume füllen,
Brennholz zu haben.

Neue  Petroleum quellen.
Südumerckanische Blätter berichten von der üblen Geruch verbreitet und die Nase eine
Entdeckung großartiger und anscheinend un - , äußerst dünne , etwas schleimige Flüssigkeit
erschöp ' licher Petroleumquellen in der ar - ! obfoudert , die au Haulstelle Geschwüren er-
genlinischen Provinz Jnjuy . Die Quellen Mgt . Nach und nach stellen sich heftiges
waren den Indianern schon seit langer Zeit , Fieber und Kopfschmerzen ein . Wenn man
bekannt ; aber der schwarze Tbeer , in mel - Z » den Rachen hinein sieht , so bemerkt man
chem das Petroleum der Erde entströmt, . " " den Hinteren Partien zuerst an den
ward nicht von ihnen beachtet , höchstens s Mandeln kleine blendend weiße Flecken

nur zum Anstreichen ihrer Hüttendächer ^ die später gelblich werden und
,-cnutzt . i " ach und nach zu einer braunen Masse zer¬

fallen . Der Verlauf ist ein ungemein
rascher.

(Schluß folgt .) !

Ueber Kartoffelsorlen als,
Saatgut  berichtet Grütkner : Bielfach
finden wir noch immer eine nicht zweck-

Miryellen.

Aie Kachenbräune.
Die in der gegenwärtig, » Jahreszeit

vorkommenden vielen Kinderkrankheiten dürf¬
ten es rechtfertigen , wenn wir aus einem ! mäßige Auswahl in den Kartoffelsortcn
Bortrage des Dr . E . Lewy in Wien , den ! » ach den verschiedenen Bodenverhältnissen
wir in der „ Bolksztg ." lesen , einen kurzen
Auszug hier miedergeben . Bevor wir zur
Schilderung selbst übergehen wird es noth
wendig sein , von zwei Kranklieitsformen
zu spreche », welche sehr häufig mit ihr
unter einem Namen zusammengewürfelt
werden , obgleich sie nichts mit ihr gemein
haben . Es sind dies der Pseudocroup
und der ächte Croup . Der erstere ist eine
sehr gewöhnliche Krankheit , die besonders
im Früh - und Späljahr vockommt . Die
Symptome bei diesem Leiden sind folgende:
Am Tage sind die Kinder munter , da sie
den Schleim , der sich im Munde ansam
melk, durch Aushusten entfernen können.
Wenn aber die Kinder schlafen , sammelt
sich dieser Schleim im Munde an und
trocknet ein wenig ein . Die Kind °r sangen
an , unruhig zu werden und gewöhnlich
zwischen 10 und 12 Uhr Nachts wachen
sie im Zustande größter Angst auf und
husten , und zwar in jener eigenthümlichen
Weise , die unter dem Namen Croup oder
Bräunehusten allgemein bekannt ist und
etwas Aehnlichkeil mit dem Krähen eines
jungen Hahnes hat . Die Kinder schnappen
nach Lust u . s. w . Der Pseudocroup ist

obwohl es als ausgeprobt gelten kann , daß
man auf thonhalligem Baden die sichersten
Erträge in der weißfleisch ' gen Zwiebelkar¬
toffel , ferner aut miloem Lehmboden wie
lehmigen Sanddoden in guter Cultur , die
hellrothe Sorte als Rio Frio Fürstenwalder
und Daberscke , zu bauen bat , auf Sand¬
boden die Dunkelrothe , Borkendorfer ge¬
nannt . Die verschiedenen weißen Sorten
sind meist nicht Dauerwaaren . In Früh¬
kartoffeln sind die Bisqnit wie Farinosen
und buntmarmorirten Sorten empfehlens¬
wertst . Die Frübkarttoffel in jüngster Zeit
in Oderbruch gerühmt , hat sich auf dank¬
baren Höhenböden vermöge geringen Stärke¬
gehalts nicht bewährt . In den neueren
Bestellungsmelhoden ist vielfach von der
Gühlich 'schen Methode so viel nachgeahmt,
daß man flach und nicht enge das Saat¬
gut pflanzt , um recht tief die letzte Behäu¬
felung zu geben . Betreffend die Aufbewah¬
rung , ist bei gesund geernt -ler Waare zur
Erlvarung an Stroh bei ausgedehntem
Anbau , bei trockener Einmietung , die Be¬
deckung direkt mit Erde und darnach , mit
halber Portion Stroh , wieder 1 Fuß mit
Erde bedeckt wohl noch größerer Verbreitung
werth.

tholmäi dem Dank der Gemeinde hiesür,'

insbesondere dem seiner ehemaligen Schüler - ^
innen am Grabe in beredten Worten Aus¬
druck zu verleihen . — Wohlwollend und,
freundlich gegen Jedermann läßt der Ent - !
schlasene keinen Feind dieniedeu zurück , sein!
Andenken wird im Segen bleiben.

Ausland.

Ca caost üben.  In London und
Liverpool ist man neuestens , um den Ver¬
brauch alkoholischer Getränke zu vermin¬
dern , aus die Errichtung sog . „ Cacaostuben"

den und es wußte Hr . Sladtpsarrer Bar - j E von Fieber begleitet und befällt die-Neiden Pmonen zu verschiedenen Malen.
Diese Krankheit ist ungefährlich und nicht
ansteckend . Unbedenklich ist sie aber nicht,
denn unter ganz gleichen Erscheinungen
entsteht der ächte Croup . Während beim ,
Psendorcoup sich eine schleimige Substanz ' gekommen , in welchen um sehr billigen

^̂ >rkn Rachen ausscheidet , entstehen beim achtes Preis ei» gesundes , nahrhaftes Getränke ',
' eiweißartige Ausschwitzungen , die sich von i aus Cacao bereitet , credenzl wird . Mehrere

der Kehle durch die Luslröbrensäile bis in Berichte , welche uns über diese Einrichtung
James Mac Linden, 'der einzige l die feinsten Lungenbläschen forlsetze ». Der i vorliegen , sprechen sich übereinstimmend

Ueberlebende von derBelfasterBarke Marra/echte Croup erscheint stets mit heftigem ' dahin aus , daß die Cacaostuben r -cht fleißig
ist mit dem Dampfer Gambia noch Eng Fieber . Die Kinder alhmen ungeheuer besucht werden , auf Körper und Geilt der
land gekommen . Nach seiner Erzählung schnell bis sechszigmal in der Minute , das ! Besucher den wohltbäiigsten Einfluß aus-
haite im Laufe von 33 Tagen die Mann - Gesicht wird blau , die Hnsteiistöße folgen üben und die Sittlichkeit unier der Arbei-
schaft hauptsächlich von den Leichnamen sich in immer kürzeren Pausen , bis der terwelt befördern . Wenn man sich mit dem
ihrer Kameraden gelebt . Nach dieser Zeil Kranke erschöpft hinstnkl . Der ächte Croup
waren von den 14 Mann der Besatzung ! gilt für so gefährlich , daß der Professor

Skoda behauptet , daß der ächte Croup
immer tödke und daß derjenige der vor-

13 todt.
In Neu -England ist der Schnee noch

so tief , daß die armen Vögel zu Tarnenden geblich davon genesen , den ächten Croup
«mkommen , weil sie kein Futter finden nie gehabt habe . Mit der Nachenbräune

edlen Grtrsnke gesiibt hat und die gesellige
Unterhaltung , welche mitunterläust , vorüber
ist, geht Jeder im Frieden  seine Straße,
und der Familienvnter kehrt zurück in das
trauliche Heim in liebenswürdig-
st e r Weise . _ ,

Redaktion , Truck und Verlag von Jak . Me e h in Neuenbürg.
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